
Zwei Mal Poolrekord 

Wenn es am schönsten ist sollte man aufhören. Schwimmen ist nicht nur Sport, Schwimmen 

verändert auch das Leben. Nach 3 ½ Jahren Wettkampfsport und 15 Trainingseinheit in der 

Woche ist in einem Monat Schicht im Schacht mit Wettkampfsport, in den USA. Im Januar 

noch die Wettkämpfe Boise (Idaho) und Las Vegas bevor es nach Texas zu den Mountain 

West Championships geht. Schwimmen ist ein Sport, der uns körperlich bis in die 

Zehenspitzen auslaugt, uns quält und schindet, aber uns gleichzeitig auch so unbeschreiblich 

glücklich macht. So geschah es am Samstag, 06.01.2018, in Grand Junction (Colorado) beim 

Wettkampf Cowgirls Wyoming gegen das College von Colorado, in der ersten NCAA 

Division. Im ersten Rennen, des Wettkampf, gleich Poolrekord in der 200 yard Lagenstaffel 

mit 1:46,25 Min (200-medley relay (1:46.25)). Susanna Schumann (SG Gelsenkirchen) 

schwamm in 0:29,15 Sek. die 50 yard Brustlage. Im neunten Abschnitt dann der Hammer! 

Wieder Poolrekord für Susanna Schumann, in 100 yard Brust (Breaststroke). Mit genau zwei 

Sekunden Vorsprung schlug sie in 1:05,86 vor der Schwimmerin aus Colorado als Erste an 

(Susanna Schumann claimed first in the 100 breaststroke with a time of 1:05.86, two seconds 

faster than the second-place swimmer). Als stark und unbesiegbar ging es ins letzte Rennen, 

die 200 Brust. Wenn man sich mit letzter Kraft aus dem Wasser stemmt dann weiß man, dass 

man alles gegeben hat, kurz gesagt im Arsch ist. Wenn man erschöpft zum Trainer wankt und 

erschöpft das dritte und letzte Rennen, des Wettkampfes, geschafft hat, dabei erster geworden 

ist, in 2:28,29 Min dann ist man stolz und fiebert voller Tatendrang dem nächsten Wettkampf 

entgegen. Normalerweise ist so ein Schwimm-Wettkampf eine recht geordnete Sache. Man 

weiß, welche Strecken man schwimmt. Trotz vieler Strapazen sind solche Tage nur noch 

besondere Tage, weil viele es nicht mehr nach vier Jahren USA gibt. 

 

 

 


